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Gubermal-Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (,)

Die Besetzung der Lehrkanzel der Uathel^alik zu Laibach belassend.
Gemäß h.'helHofla.nley'Velordnilng vom Z l . März d. I . Eupfa'g 26. 0. M. wird

für die Bcftyung der Lehrkanzel der Ma'hemotik an dem La»dacher L z<"m, mit welche»
ein Gehalt von lähelichln 800 fi. Konveutions » Münze und das Vo?lücku»lstslecht in die
höhern GehallSstuff n oerbuüden ist, der Flonfurs, wozu die Frag. n oecs,^,.ll l inan^rn lrerden,
l>en iZ. I r l ^ d. I . in Wien, O^ay, und in Laibach abgehalten werben.

WelHrö mit dem Beysahe zu Jedermanns BenekmungS - Wissen! l'asl hiemil bekannt ge«
macht wl»d, daß sich jene Konkurrente»», welche l>ie benannte Lehrkanzel z,, eshillirn wünschen,
am benannten Ta^e bey dem abzuhaltenden Konkurse einzusinden, ih»e besuche um len Zeug-
nissen übrr d>e zulückyeleglen Studien, über «bee Moralität, und üdee ,hre blSberlge Dlenst»
lei^ing zu belegen, dann lud vorläufig mit ihren Zeugnissen beo dem k. k. philvjophischell
St,l0lrn ^Di»eklorale auszuwrilen Haben. Laibach am 2. May »8'5.

" ^̂ ^̂ ^ V̂> W l a u"l b a r u n g. , )
M't höchster Enlschliessong vom 7. April hoben Seine'Majestät anzuvldnen geruhet, daß

zur Buchung der 7 Uleiswcltdarztstellen in Tplol und Vorarlberg mit welchem ein Gehalt
von 20c) fi. «'! Kolwenziouvaeide mitoerdunden ist, der Konkars ausgtschrieben werden solle.

Kür d'efe Kteiswundarzlst^lirn find vorzilglich die Zöglinge d̂ S Wiener chylurgischen
operativtn IuftlluleS, und jene Aagistri chnrurqie beruffen, rvelKe an einer inlän?,scheu
höhern H^ulan^all «hte Diplome nach der Verordnuüg der Studie^hostowmlssion vom ,y .
IHuer iZ lv er,vorbcn haben.

Kein Binaerber f^.-n bey dieser Besetzung berüctsiHtel werden, der nickt Magisier oder
P,l '0n Chyll'rgie ist. unl> t.̂ dst ftinen Föbiq'nlfn . Kennt-iss ., und Verdiensten auch über
hie Erlernung f'kl Tdiesarzneykupde sich ü'.ez^wnscn oer'",?^.

Jene, w?lcht eine »olckr Anssellling w Vra Ktcisbezi.fcü ?on Tr'est, und Rooeredo zu
<rhalten wÜ!»schep, h<̂ ben auch die volls^n wn? " nnl-liß d^r U<zlie"ijchen Sprache nachzu»
weisen. Die divorliehende BesetzM'g dteser SX'llcn wild,nun in Fmge hoher Cil- lral^Or»
ganlsnungS eHofkl^mmissions. D?rotdnung vv^n Zs2o Apri! Nro. Y465 nnl dem Beysatze
bekannt gemacht, daß die Biltverbsr um dt>lellen ih«>' g-'hörkg belegten Gesuche bis »xlen
Iu lp t. I . an das k. k. Gubernium in Tylvl einzuftudcn babkn°

Laibach am 28. April ,815.
V e r l a u t b a r u n g . , )

Für di» nach Triest und GKrz bestimmten NalUlalien. Transpyrte hat die hohe Central«
Olganisnul'sts »Hofknmmission mit El!aß l'vw 25. April l. I . Zodl 97^2 eine neuerliche
lizitanvs? anzuordnen befunden. Da diese am »Z. d. M. Früh y Uhr in dem hiesigen Land«
hause abgehalten norden w i ld ; so wird solche mu drm Beyfoße zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die Unternehmer gleich bcy der Erst-.bung dieser LieferungS . Enlrepris mit
d<r hiezu erforderlichen Caulion von 20000 ft. M . M. »ersehen seyn msisscn, und das nach
Wschluß der Lizi^ulion leinen nachträglichen Offerten S ta l l gegeben werden wird.

kaibach am 6. May 18,5. _^^^___^^ ^.
V e r l a u t b a r u n g , (2)

Da zu Folge höchster Enlschllessuna. am 6. Iu ly d. I . für die in Laidach zu besetzende
kehreanzel der̂  <,Ng«n-.ewkn Weltgeschichte, mil NllHcr ein iährliche» Echall von 800 si. in
Htonvenzionsmunze nebst Vorrückungsrechl verbunden ist, eine Konkurs.P^üf^pg in Laibach.
Wien, und Gräp aogshallen werden wi rd , wozu die Konkursfragen zu, Zeit versiegelt w i l ,
getheilet werden; so hat jeder Konkurlenl, welcher d,e erwähnte Lehlkanzel zu erhalten
wünschet, sich bep M abzuhaltenden Konkurs« PwfunK einzusinden, stln dllsiäUiges mit



"' 'Hssi) i<m philos^phlzchea HireflolHU des s. k. Laibacher LyzeumS mil den nölh gen. Zeug«is"
scn sus^ulveisea.

Weiches über hohe Hofkanzley Verordnung vom z». v. Empfang 2Z. d. M . zu Jeder«
-uianns Hrnehmungs . Wissenschaft hienlit dekanol gemacht wlrd.

Laibach den 23. ^lpttl i o lH .
^ ' . —.—.— . ^ ^ ^ ?u V s - G d i c l. (»)

Sci^e Majestät hahen velM'llelst allerhöchster Entschließung vom 15 ^<lner d. I . die
Herstellung einer UntcllichlSanstall sür Hebammen zu Tliesi zu genehmigen geruhet, und es
w i r d , in Folge «uer hohen Cenlral .Orgsmslrungs . Holsom<:»isponS . Vetordnung vom »Z.
d . M . , Zahl 8»F4 — H47, ^lr daö Lehramt der Geburtshilfe, «vomil eil» svliemmäß-gec
Iahsregchalt von 6oo ft. verbunden ist, auf den drillen Iuuius »8»^ e«n Konkurs auege«
fchlieben, und hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Bie zur Bekleidung d,eseS Lehramtes festgesetzten Bedingungen bestehen darin:
-^ck) daß der Konkurrent entweder Arzt und GeburlsHelfer, oder Wundarzt und Geburlshel«

ser seyn müsse;
d) daß er die gehörigen Beweise über die Kenntniß, sowohl der krainerischen, als der ita«

lienischen Sprache beyzubringen, und
o) in jcden, Jahrgange zwey Lchlkurse. nähmlich einen in der krainerifchen, und den an-

dern in der italienischen Sprache zu geben habe.
Diejenigen demnach, welche dieses Lehramt zu erlanget, wünschen, haben am obs» fest»

gesetzten Tage, das lst den Z. Iunius d. I . zu erscheinen, und ihre dießfälligen Gesuche,
belegt mil den Diplomen zur AuSüblwg der Arz .und Wundarzuerklmde, tar.n derGeduns.
Hilfe, so wie auch mit glaubwürdigen Zeugnissen über die erforderliche Eprachenkttmltnß,
bey dem f. k. Gubernium im Küstenlande zu Trieft ßehbrig ewzussichen, lim zur oorglfchtle-
benen Plüfung, der sie sich vor dem Triester ProtonudUale unlerziehen müsien, zugelassen
werden zl» können. Trieft, a« Zo. März »8<F.

Stadt«und Landrechtliche Verlautbarungen.

E d i c t. ( l )
Von dem s. f. V ladt .und kandrechle in Kroin wi»d über Anlangen der Maria Ann«,

Johann , Georg, Ma r i a , und Katharina Zweyer dann teS V r Joseph 3ogou Curalvris
der wil!d<,jadrigcn Nnlon und Larl Zweyer, als väterlich Johann Grorg Zwel)erlschen
Erden hiem»t vsteiillich bekannt gemacht, daß olle jene, welche einen ßegilndelei, Vnspruch
«uf den Verlaß des am Z». dieses allhier verstorbenen GelreidhindlerS Johann Georg Zweyer,
aus was immer jü» c»nem Rechte «u haben vermein«!!, ihre l l änigen Forderungen bey be»
zu diesem Ende auf den ,2. Iuny l. I . um 9 Uhr Vormittags Miberaun leu Tagsahung
so gewiß allmrldtn, und sofort geilend machen sollen, a!S im Widrigen dleser Vl l laß K«-
hörig abgehandelt, und svhin den betreffenden Erden eingecnltvorllt, werden wi ld .

Laibach am 28. April ' ö lS .
" - ^̂  ^ '

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Von dem k k. Stadt, und Landrechte in Kram, wird über Anlanqcn des I I ^

seph Paisser, als gesetzlichen Vertretter seiner drey mmderjahr cen Kinder hiemtt
öffentlich bekannt gcft acht/ daß alle jene, welche auf tm Verlaß der um 21. Is«
ner ,8 l4 in der Krakau sub Conscrip. Nro. 57 verstorbenen V<ria ^aisser, einet«
gegründeten Anspruch zuhaben vermeinen, ihre dicsfalligen Frldenmyln ben des
zu diesem Ende auf den F Iuny w. I . Vonnitcaqs um 9 Uhr vor diesem Ge»
richte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und sohin gelte,.d machen sollen
als tm Widrigen dieser Berlaß gehörig abgehandelt, und den bmeffeyten Erbett
emgeamwortet werdm wird. Laibach den 23. April 13 »5.



V e r l a u t b a r u n g . -<i)
s Von dem k. k Stadt-und Landrtchle in Krain wird ü5er Anlangen des 5. ŝ

Provisorischen Flskalamtes hiemit öffentlich bekannt genlacht, daß alle jene, welche
auf die beyden in Verlust gerathenen hierländig standisclM Aerarial - Obligationen
als Nro. 3.6 ddto. ,. August «790 2 5 procento auf Anton Matschcrodnig Prie«
ster^ für Kurat,und Katecheten« Stiftung bey der Pfankircke zu R nz in Stcyer
pr. 2Ooc> fi. dann jene sub Nro. ,0,0 ddto. 1. May 5774 2 4 procento auf di«
Pfarrkirche zu S t . Kanzian zu Rinz als Stiftung eines Kurati pr. 700 st. laufend,
einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfälligen Rechte hierauf binne-, der vor»^
geschriebenen Frist von ein Jahr, sechs Wochen, drey Tagen , so gewiß bey diesem'
Gerichte austragen sollen,, als im Widrigen nach fruchtlos verstrichenen Tellnin aus
weiters Anlangen des k. f. Fiskalamteö iu die Ausfertigung neuer Obligationen ge-
williget werden wird. Laibach den 25. April j 815 - ^^ ^ ^ __

V e r l a u t b a r u n g ( i )
Von dem l . s. T l a d l ' N n d Landrechle w Krain, wild dll,ch gegenwärtiges Edisl alle»

denjenigen, denen ^aran gelegr,,, anmit bekannt gemacht: Es seye von diese», Oellchle »u
die Eröffnung dls Konkurles üb^r das gesammle im Lande Krain b findl'che liewrglibe „nd
unbelveglich? Vclmöft<n dcs biefigen Handelsmanns Karl Ignah Pi^ler und seines Kowp^»
ron Franz Mum g^willig^t morden z daher wird Ied?rmann , der an «'stgedachle Vee«
schuldete eine Fo^derimg ^, steNen bcreckliget zu seyn glaubt, anmil erinnert, bls aus delt
»3, I u l y ' 8 'Z die Anmeldung sein« Foidelnung ln Gestall einer lölmlichen Klage wioer'
den z,um dievfälllgen M'isseveNtcller ausgesteNlen Dr . Maximilian Wurzbach unter Subst i ,
luilvng des Dr. Hernard Wol f^ey diesem Gerichte so glwiß cinzulfichen , und in diese»
nickt nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessn er in die«
se odsl jene Klasse gesell zu werden verlangte, zn erweisen, als widligens nach Verfties.
sung des erstbelilmNlen Tagc^Miemand mehr angehört werden, und diejenigen., die ihre
Forderung b«S dabin nickt apqemeloel haben , in Rücklicht drs gisamwdfn im Lande Kram
befindlichen Vermögens dl>r EinganqSbenannlenVerschuidelen ohne AuSnahme auch dann abge»
»iesen seyn ss len . wenn ihnen wirklich ein KompensalionSrecht gebühlle, oder wenn sie
auch ein eigenes G " ! von der Masse zu fordern hätten-, od-r, wenn a»ch ihre FordksunF
out ein Uegenbes Gut de» Verschuldeten vorgemerket wace, daß also solche Gläubiges, wenn
fie etwas in d« Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert ZdeS Comp'NsalionS»
Eigenthums ober Pfandrechts. das ihnen ionst zu Stallen ge^ lmen wäre, abzutragen ver»
hallen werden würden. Laibach den ,Z. J a n « 1315.

' " V e » l a u l H a l u n g. ^ 2 ^ I "
Von dem k. k. S t a d t . unh ^andrecbte <n Kram wird über Hniungen D r . Andre Xaver

Vleoeschltsch, Cur^svtis der anhoffenden ThaddäuS Gräflich v. Lanlhierisch.n Nachtommenschafl
hiemil öffentlich bekannt gemocht, baß olle jene. welche auf den Verlaß des gedachten w
seiner Herrschaft Wipduck am 4. März l .H. gestorben,!, Henn TbaddäuS Grafen 0. Lanlhieri,
aus was immer sür einem Rectlslilel einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, ihre
aNfälligen Forderungen bcy des zu diesem Cn5e auf den 19. Iunp w. I . <i0l»i l iags u »
9 Uhr vor diesem Gerichte hiewil bestimmten Tagsahung so gewiß snmelden, und sohin gel«
lend machen sollen, als im Widrigen dieser Verlaß ohne »eilers gehörig abg^handell und
sofort den beireffenden Erben ringeantworlel werden wird.

Vom k. k. S lad l . und Landrechle in Krain. Laibach am 25. Apri l 13,F.

K r e i S ä m t l i c h e V e r l a n t b a r u n ß . (Z)
Von der in ten Inl^lligänzblalleln de« Laidacher Zeitung Nro. 30, Z, undZ»kundg,tnach,

len, »änd au^ den 8. May i8»F anberaumt gewesenen öffentlichen Ve,steige,ung einige, dir
Herstellung dee Arreste am laibach« S l a d l , Hause belleffenden H m l i c h l l i l « , j a l es «ins»
»eil abzukommen«



' 4 ' , ,

Die disßsällig? Kreisamlliche Kundmachung ddto. l ^ . April »8,5 wi?d sonach ünmit
außer Klaft gesetzt und erinnert , daß der künfllge Lizitationslag selucr Zeit gehötig, bekannt
gemacht werden wird. K. t. Krelsaml La'bach den Za. Äpri! l Z 'F .

Vermisch te A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . («)

Von dem k. k. LandeS M ü n , . Probier dann Gold . und Silber Einldßungs. Amte allhier
Zoird hiemit zu Jedermanns Wiss.'MHast bekannt gemacht, daß die Mark einliefernden sel»
Goldes in 2a oder l » kr. Stücken mit ZZ6 fi. —. kr.
gegen 4 fache Hukalen, wobey oer 4 fache Dukaten der Parthey zu 19 st.
zur Last gerechnet wird mit z^a st. — kr.

Für die einlieferendeu Silber filid folgende Preiße festgesetzt, als
Für eine Mark fein Siloer im Kelnhalt von 9 Loth 6 Giän und dalü')er in 2a o^er

«0 kr. Stücken . " . . -Z.j sl. 24 k>.
Für e,ne l clw unter den Hal l non 9 Lolh 6 Grän dclto delto . . . . 2^ sl. ^(.- kr.
Für einc dello gegen 4 fa ve O«kate,l d(iS <5tuct zn »9 fl. gerechnet . . 2Z ft. — kr. ^

H.'.bi'y slnft sulgelide 3l!'zllgs » Ged'lhreu. ^
Von der rohen Mark gololschcn Hiloers kömmt ^ st. und o>)n der ganzen M^ssa 24 fr.

^)todaeld in Abzug.
Von den weissen Silbern im Feinhalt von 9 Lolh 6 Gran und darüber, kommen blos

»6 kr. Ptvbgeld in Nbz »a.
Von dem lvcissen Silbe p?1en unlel ^en Feillhall von 8 Loth kommen nebst dem Prob«

gelb vo» l6 kr. für dleflanzl» ^a'sa "nnoch ,0kr . von Verrohen Malk Abireiberlohn i „ Abzug.
Bep Goldposten haben ^ r re-7 ^ldjüge st^»tt. «. .
K. k. 4 fache Dukaten »ue.'î !» oaS S'ück zu 2l st. gegen «0 oder ic> "r. Stucke hini>-

angegeben, so wie die Preißi ?>«:r oe!-schi''den^n Faden und Prandgold und S i l ^ r S , dann
aller Gallungen PHgament un> ^r» chgold und ^Silbers, datt d»e Gewinstlium nern der
G o l d - u n d S i l be r . Lotterien im Arme selbst hinler dem Laudh<>:lse i» der Salendelgasse
N l o . 195 eillgesehen werden können. L<libach d?n 6. May »sl5.

V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Uiber Bewilligung der wohllöbl. k. k. Domaine:: - Adm'nislnllion zu Laibach

wird am 22. May 1815 m der Amtsfanzley der k. k. B mc Uherrschaft ?ldelsberg
Vormittag von i a bls 12 Uhr die h>>ye und nieoers Iagobarklit der k. k. Banc^l-
Herrschaft Adelsberg auf drey nach einander folgende Fahre^ nähmlich seit 1. I u l y z ^ l g
bis l tzten Iuny ,313 versteigerungswciss verpachtet werdm.

Verwaltungsamt der k. f. Bancalherrschaft Adclsberq am i l , Apri l 1815.

Versteigerung eines Hauses m Eisnern sammt Gr^ndstl'ckell. (1)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschafc Lack wird hiermit bekamt gege-

ben, daß auf Ansuchen der Mitza Klabschicsch, wogen ihr schuldigen s^o si und
verfallenen Interesse pr. 28 si- und der seit 1. May 1314 weiter laufenden 5 Proc.
Interesse und der Exekuzionskosten in die öffentliche Feilnechlmg des dem Schuld?
ner Thomas Iellenz eigenthümlich gehörigen, und gerichtlich iuf 15)00 fi. geschätz-
ten Hauses sammt Zugehör in Eisnern sul) H. Z. l»8 dam, des auf lo^> ft. ge«
schätzten sraucgartens v !Vlleinis, des auf 55 ss. geschätztem Gartens v Xralz, und
der auf 34 si. geschätzten Wiesmaht v l'lelclleni^^ll gewi'ligt, und zur dlesjalligen
Versteigerung der Tag auf den 18. M a y , , 9 . Iuny und ,7 I u l y d. I jedes-
mahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Bcyjatze bestimmi woroen sey, daß
tvenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Lizicazionstagsutzung um die



Schätzungsbeträge an Mann nicht gebracht werden sollten, solche !bey der dritte»
Lizitazion auch unter der Schätzung Hindangegeben werden würden.

Die Lizitation wird zu Eisnern in dem zu versteigerenden Hause H. Z. i,8ab<
gehallen, und der Entwurf der Versteigerungsbedingnisse ist tn der diesseitige»
Amtskanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen, ^ > ^ « ^ O

Bezirksgericht Stiiatcherrschaft L ĉk am 14 "pril 1815« .
V e r p a c h t u n g . (1)

Von dem VerwaltMlgsamte der Grafschaft Aucrsperg wird hiemit bekannt ge-
wacht, daß nachdem bey der am 30. v. M. abgehaltenen Versteigerung über die
Verpachtung der zu der diesgrafschaftlichen Gült Nassenfuß, gehörigen Garben«
Sack , Jugend - und Weinzehende dann Bergrechte keine annehmbaren und zur Be-
stättigung geeigneten Anböthe gemacht worden sind, und zu dieser Verpachtung
eil-e neuerliche Lizitation auf den ,8 d. M- Vormittag von 9 bis 22 Uhr mit dem
Beysatze ausgeschrieben wird, daß bey dieser neuerlichen Versteigerung nebst den
demeldten und bey der ersten kizitalionsausschveiblmg Zeitung Nro. 3,, 32 und33
besiiunl'.t angezeigten gehenden und Bergrechte auch die übrigen Nutzungen diese«
Gü'.c aw dao Urdariale in jährlichen Geldertrage pr. 104 fl. 19 kr. und der pa-
(ermäßigen Nacuralrobath von 42 isz zu dieser Gült gehörigen Hu en begehend,
da-nl dcr Oomiliical»Weingarten, Milzberg genannt, entweder im Ganzen oder auch
theilweise, je nachdem sich Pachtlustige einfinden werden auf mehrere Jahre an de»
Mchlbielhenden in Pacht ausgelassen werden» Die dieöfalligen Bedingniffe können
täglich zu jeder Stunde ken diesem Verwaltungsamce eingesehen werden.

VerwcllcungslilM der Grafschaft Auersperg am 6. May 1815.

N a c h r i c h t . (>)
I m Hause Nro. 2», in der H?ringasse wird eine Wohnung, bestehend in 4 Zimmer,

einer Küche, sammt Sveiße» Kammer, einer Holzläge, einen Keller, dann einer Dachka»,
wer, von >. Iuny laufendrn Jahres in Bestand ausgegeben, um das Weitereist siHdey»
den H.,us Eigenthümer im nämlichen HanS anzufragen.

B « d . N a c h r i c h t . ( l )
Unterzrichneter giebt sich die Ehre all.'n ? . ^ . Badgästen anzuzeigen, daß, das schon sehr

att bekannte und hcrüdmte Fürst Wilhrln Aueripergische 3övlizer . B a d . in Unter Kram nicht
nur auf das Belle ganz neu emaerichlet ist. sondern der Pachter auch besorgt war, solcheS « i t
den besten ausgesuchtesten Weinm, und guter gesunder Kosi zu versehen, und solche um
die billigsten Preise zu verabfolgen. Töplitz den , . May >8lZ.

Mathias Schwinger«

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Thurnamhart wird hiemil allgemein belannl gemacht, es sey«

auf des von Oßwald Ha^dr i , Krämer in der Munizlvalstadt Gusgfeld unter 3». v. M . ge«
stellte Ansuchen in die Feiloiechuna snncS ihm eigenthümlichen gehörigen in der SladlGurg«
feld sub H. Nro. — ,,nd auf 95a fi. gericht-ich geschaßten Hauses, und Gartens gewilligel worden.

Va nun hjezu Z Trrmine. ui,d zwar der , . aus den 27. A p n l , der 2te 2<). May , und
der Zte auf den I . I u l y l. I . «,il dem Beysoße auf sein oberwähntes Ansuacn btst»mmt
norden, daß wenn dieses Haus, und drr Garten bey der , . , oder 2. Feilbi.thunftslaftsH.
tzung um den Säiitzunsssn'cllh. oder dasüber mchl an Mann gebrschl werden würde, bey
der Z. auch unter dem Schätz„ligswerld hin^ar,gegtben werden w i rd , wobey man noch be.
werten muß, daß daS neu gebaute, und aedeckle Haus eine voflheilballe Lage »ur üandluna
habe, dann aus zwey Z ^ m e r n , einen Keller, ein Krämergewölb, cmet E p M a w » e » und
Kuchel bestehe. V ie Lizilalwn " i ^ d an obbelilmmten Tagen in viesem Hause jed«Swad'l oo»



D —
^ y bis^ <H Hhr Vormittags vorgenommen, lv»z'l die Kalfliebhaber kttlgelads» werden, und

die Velkaulsdedingnisse tiql^ch in dies0fli«er Nmls?anzley eingesehen werten können.
BezissSgerichl Thurnambart den 8- Ap.'il 18,5.

-Hlnlnerkung: Beyder l/Fei!ft<ethungslaglahung ist kein Licltant erschienen, sonach wird
^ ^ , . . geschritten zur zweiten.
- V e r t a u l b a r u n g. (2)

Von dem Bezirksgericht? Thurnamhardt wird hirmil bekannt gemacht, es s«v a:,f An«
suchen deS Herrn Joseph iHlodolschnig Inhaber des Gulhs Seehof, und 5 k Po^n,»sie, z „ . '
Gultenhof in^die öffentliche Veljteigelong der Anna, und Iakod Orsschüekischen gchörigen
zu Goll<'ss liegendes,, und unler d r̂ Tschetschkenisbin Gültt. dann B^nrftcio S t . Nicolai
di<?nstbalen Real is ten, als einer Hosstadt, und H^ngarlen aus29c, fi., gtlichllich geschätzten
lm E^cculionswege ^wil l iget worden.

Va «u l̂r Z TllM-tie^ und zivar der »le auf t>en 2Z. Apr i l , dir 2le 26. M^y, «nv zle
2li. Iuny l. H. angcyrdnel >v0tden, daß w^nn gt.»achlc Realitäten bey den» ,. noch 2. Tcr«
ln^F . um den Zchähungs^ellh oder dalübee an Mann nicht gebracht würden, selbe bey
dein Z. auch u n l " d,r SHHtzung hindangegedeu werden, lo haben die Kauflustigen an vb-
besagten Tagen Vormittags um y Uhr sich im Orte der Realität eiluusiaden. und «yse An«
bath« zu Protokoll zu gfben. Dle Vcttu,fKd?dingnisss können in diese» AmlStanzltp elugi«
schfN werden. Bezirlsgerichl Thurnamh^ldt am 3». März.
AqMelkung^ Zl , der >. FeilbitlhungSlagsayung ist keinH'ci^nl erschienen, sonoch wl>d zu?

2. glschlillln. ^

^ Elledigler Trwialschul0lel,,t. (2^
Vurch den 2od desIphann Snppin. ist der L.hleldicnst bey derVollssch'lezu Zi.l iHchtmlblM

^l/b^lle jährlicher, iFo fi. ^edigt worden. Diej.niften Schulindioiduen, die slch dazu berufen und
Heeinnel finden,haben ihle mll gl<len pädagogischen un^ SillenzelitjNisstn b^lef!^a, eig^vyandig
glschriebenrn und an die löbliche k. k. Domainen sldministrazionsty'lisirlen Bitt?ei»che bisEf,0e "<s
lausenden M^nalhs drydem Hrn. Dechaill und Schuld,stliklsausseher zü Kraiwürg sinzurei^en^
von welchlln fieohn« Verzug mit seinem Gutachten anher werden bllorderl w.tden.

Vom Kapilular . KonMorium des erledigten Bisthums Laib ick <"m > ^ n» '8?«l.

V e r l a u t b a r u n g . 2)
Von dem Bezirksgen'chle des HerzogthumS Hi)ll/ch^e u>ird bekannt gemacht, daß auf

Ansuchen deS Herrn Niklaus Recher, bülgerllchcn Handelsmanns auS ilülbach wrg.n schul»
digel^7Z^f i . 46 kr. sammt Zinsen und Rechlstöiit'n in die öffentliche Veijieigeluna, des
dem Hrn. Valentin Lap, Bürger in dcr Gta^t Oonschee, gehöügeu HaujeS su« ^onS.
Ntl>. YZ samml Stallung , dann deS Mayerkofs . „nd der dazu gehörigen Nicker im s/ecu«
lionswege gewilligcl, und zur Veisteigernng dieser Realuälen der Tag auf den 3 I u n y ,
<̂ . I u l y , und Z. Augusti l. I jederzeit Vormittags vvi, y biS ,2 Uh», und Nachmittags
»on Z dis 6 Uhr mit dem Beysahe bestimmt wnr ' e , duß w-nn elwahnle Reali latrn, weder
bey der ersten, noch zweyten VersteigerllNgSlagsahu.iq um den erhabenen Schätzungswert!),
oder darüber an Mann gebracht werden sollten , selbe beyder drillen Tagsahung auch unter
>em Schäyungswellhe hlndangegeben werden.

Die Vrrstelgerung w«rd im Hanse oes Schuldners Nro. yZ in der Stadt Gottschee ab«
gehalten, lvozu hiemit all« Kauftustige, die iulabul<rlen Gläubiger aber bessnders mittels
Rubrisen oolgelaöen werden. U'bri.^e^S sind die VetkansSbedingnisse, in dteser Kanzley
täglich während de'l Amlsstunden einzusehen. Bezirksger,cht Gottschee den 23. April 13,5.

M i t h o h e r B e w i l l i g u n g <2)
mschl Joseph Drele, Bürger aus Augsburg, einem verehlungswürdigen Publikum ergebetist

bekannt. daß e» Ollhi'-^ ,"m klstcn Mahle

Ein historisches Wachsfiguren - Cabinej
«uS g2 Figutei ... ^pcN5tjtoße ^^g^n >vird. < .c,^ ^lg»lel. ft^.l m^ilenlheils nach Orl«
s«nMn dcr römischen Gallerie. oder nach der Natur copllt, und die berühmtesten, merf-
wttlhlgstlll ^»ud roßten Vläanll der ä l l ^a und neuel« ge i l , sfreche«V ähnlich diuschelll,



und alle mit ihrem jeder Kunstllebhabee
'das Tablntt nichl VnbefsisdTyt oerlaffen wirl». . - - < . .„..

Anbey wird bemerkt, daß sich dieses E"b,net besonders vor jene?), weich, «Myll ber^ls
hier geschen worden si«b, anszeichnet, und mit jenen gar nichl gleich zu hallen ist. Auch wlrd
bekannt y^machl. daß er lebendige Thiere, das ist junge H ä r t n , luchsen, Wölfe, wilde Kahtu,
»oh alle Gallungen Raubvsgrl gegen gute Bezahlung zu kaufen wünscht. - ^
^ Der Schauplatz ist nächst der Tranlschtn Nlvt »». < , . . . . . . . .

L ^ ' z i t a t i o"n. (2) >
Den 3. May »315 wird in der Kapuziner Vorstadt HanS Rt0 , 29 in der Gruben im

». Stocke in den gewöhnlichen kizilal«o«s , Stunden velschiedene Hau^einrichiung^ als harte
Kästen. Tische. Bellstädte^ Soffa. Sesseln, und V ^ e Ü ä n - « . M e n gleich daare Beiahltzn»
den Me stdictbenven hindangegeden werden. . . ! , 5

Von dem Bezirksgerichte der SlaalShcllschafl Sitlichi wird hirmit bekannt geltttlchl, es
seye auf Ansuchen deS Anton Okorn, auS dem Dorfe Sittich in die Fnlbiethung der vem
Markus Okorn. von RadainavaS eigenthümlich gehö'ilgen^anf 494 ft. gerichtlich gesckätzlen
ganzen zlautrechlsbube sammt darauf befindlichen Gehäusen wegen schuldigen »lc> fi. R . M .
sammt Nebenverbindlichkeitl'n «n v ia execnt iunis gewilligcl «volden»

Da nun hiezu drey Termine, und zwar f^lr den eisten der 2Z. k. M . May, für de»
zweyten , der 20 Iuny , und sin den dllllen der 25, I u l p l. I . mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß wenn gedachte Realilalcn weder bey drm e,sten, noch bey dem zweyte» Ter»
wine um d«e Schätzung vder darüder an Wann gebracht werden könnten, selbe bey de»
drillen mit Uebereinstimmung der votgemrrklen Gläubiger auch unler der Schätzung Hindun«
geaeben weiden, so haden alle diejenigen, welche die obbcnannle Hübe an sich zu bringen
gedenken, an den erftbesaftten Tagen jwerzeit Vollnitlags um 9 Uhr im Orte Radainavas
zu elscheinen. Bezirksgeticht der Glaalsherrschaft Sitt ich am 24. April »8^5.

C l a v i e r zu v e r k a u f e n .
^ Ein quees beynahe neues Clavier ist täglich zu verkaufen. Das Nähere ist
un Zeitungs»Comptoir zu erfahren.

Verstorbene in Laibach.
Den 4. May.

Michael Tschesch,a, Arrestant, alt 25 Jahr, im Huchlhaufe Nro. 32.
Frau Katharina Langer, Wittwe, all 77 Jahr, vey St . Ialob Nro. ,48.
Frau Anna Wolla, Verwalters Wittwe, all 43 Jahr, in der Gradischa Nl0. 4.

Den 6. dello
Stephan Gasparin, Nagelschmidt, all 45 Jahr, im Clv i l .Vpl la l Nlo. ».

Den 7. dello
Ho« Antvn Ribniker, Kürschner, (, Kind. lodlgedsyren.in der llapuz. Vvlst. Nro. l» .

Den s. delto
^ Izksb Fleiße Ar»estanl, « l l Z z Jahr, i « Zuchthause Nro« S».



Marktpreise in laibach den 3. May is iö.

G e t r e i d p r e i s Brod -und Fl'ischtaxe

E l n ^ ^ Fm den Monat Ma^ 2tt"^
Wienermetzen ^ ' k i s , 2 ^ ff ^ 5 " ^

fi. ikr.lfi.lkr.lfl. zkr. ^ ^ ^ ^ ^ !" "P l^ i .^.l
Wai t zen . . . 6 4 4 6 40 F 4 a l M».ndsemmel . . . 1 — 3 2 / 4
« u k n r n z . . . — — — « > i o r d . dc i lo . . . . » — 4 2'.«z
K o r n . . . . H 3 6 H Z o — — , La ib Wa i t zenb iod . 8 » 7 '
Gersten . . . 3 2 0 — — , del to Schorschizentaig 8 » »7 2
H i r S . . . . 4 »8 1 del to de l to . . . 12 2 »o - » ,
H a i d e n . . . 5 2 0 — ^
H a b e r . . . . « i l s « — ? « l « ? l « - l » R i n d f i e i s c h . . . 7 ' * " l



N ) e i n e zu v e r k a u f e «
I n her RäpllZ'mer« Vorstadt N r o . 29. , m der Gruben gc»-«»^^. wks^^

sehr gute fteversche Vl?tine, die Maas a 20 und 24 lr , ; dann eine Sorte vom
Jahre . 8 l i 3 Zb kr., sowohl im G o ß n als ^iaasweise auegesche„kt Dte guce
Nu^l i tä l dieser Weine, und der äusserst b,Mge Preis derselbc» , wlrd dev den g «
genwärtigen Verhältnissen gewiß nichts weiter zu wilnschtn übrig lassen.

Jakob D o l l n z , N)ci!chändler.

N ) e i n e zu v e r k a u f e n , z)
I m Hause Nro. 214 in der Hetrengasse weiden neu angekommene störrische

alte N)cine 3 28 und I 6 kr, Maaßwe»se und auch in großen parthien verlauft.

v e r l a ß a n m e l d u n g , z)
Von d«m Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenbsrg i« Unterkrain wird hie-

wit allen, die auf den Verlaß des am ! . Ap r i l d. I . zu Selsenberg verstorben?«
Rürgers und Zand«lsM'.nn Andreas dNocharlschit-ch vu!g^> Streiman gegrä idet«
For^enlngen zu stellen, als auch jenen, die zum besagten verl sse etwaz schulde,,,
d?deutec, daß elst«re ibre Forderungen, ledere aber ihre zum Verl sse schul«
dencen B«t äge bev der am' Hten I n n v dlefts Ishres in dösiger G«rlchtskanzle^
um 9 Uhr Vormittag a« gehalten werdenden )Inm<,ldungstagsc!^ung wgewlß ange,
den und rechtrkräftig d«rthu/, sollen, als im widrigen erster« mit »h s . Fo derun-
gen ni^'t mehr angehöre werden. I^tere «ber die gerichtli.be j^inireidung lhrer
S i uldbet.äge zu gewärtigen haben. Sei^enberg am 22. Apr i l l Z l s .

V e r l a u t b a r u n g .
Von öem Bezirksgerichte H^eberg w»rd hiemit bekannt gemacht, es se^ auf

Ansuchen des Hcorg N)cber von INaunitz in die Fe»Ibielhlmg der dem Georg
Ndovitsch van M a u - l ^ eigenthümlich Iehö^igen,, und auf los f l . gerichtlich abge»
schäyten in Maunly gelegenen üealltäten im N)ege det Execution gewilllget
worden

D'H nun hierzu dve? Termine, und zwar für den ersten der i te M " ^ , fu r
öen 2ten d^r i te I i .nv . ; und für i>en Zten der i te I u l v d» I , jederzeit frühe,
Und Nachmittag zu den gewöhnlichen Umtsstundcn in dieser Amtskanzlev mit
öem Bevsaye h^stimmt wo<üen sind, daß wenn diese Realitäten, zved?r bey d.m
ersten noch de^m zweiten Termine um den Schäyungswertlie o>er darüber nicht
an Mann gebracht werden kannten, solche be^ dem dritten^ und letzten ouch
unter dem Schayunßswerthe hi'idangegeben werden würden.- übrigens können
öie diesfälligen Nauftbedingnisse stündlich in dieser Bez rkskanzlev von den Rauft»
lustlgen «inge ehen voerden. Bezirksgericht ^aasberg am 28« Apr l l l.ii»s.

V e r l ^ u t h b a 1? u n g. I )
Von dem Bezirksgerichte Hagsberg wird hiem,t bekannt gemacht: <s sey auf

Ansuchen des Stephan Modey von Noschlek in die Feilblelhung der dem Mat»
.^häus Sla^>e in Librnschuß gehörigen, und auf 390 fi. gerichtlich abgeschätzten
in Nbenschuß gelegenen, und der Herrschaft Haasderg dienstbaren Nealiläten und
Räuschen im N)?ge5>er l^xecut on gewilliget worden.

Da nun hierzu ore? Termine , und zwar für öen ersten der 2y. M a ^ , für
den 2. der v Z . I u n v , und der z^e alff den z l I u l ^ l Z l 5 jederzeit i u l oc l ,
LldenschuH zu den gewöhnlichen Amtssiunden mildem Bevsa^e bestimmt worde»
ßnd, daß wenn die Aäusche sammt den Ns»lltäc«u weder bev dem «rsten noch



be^m Zweien (^ermwe « » bie Schätzung ob«r darüber ni^ft an Mann gebracht
spe'öei k^nntsn, selbe bc"? denl dritte», und l ^ten a^ch unter de n S.i'ä^unglH^
werlhc h'-nd'.nqegeden w?.rd"n wurden; udrig^ns können die I^a'lslustizen dic.d^s»
sälligsn ^ussbedmöniise siund.'ich in diosev Vezirkcka,^!ey em,chen.

D.-zirksgericht Hea^bcrg am 28. Uprll i 8 l 5 . ^

v e l i a u t d a r u n g. I )

Von dem Bezirksgerichte der ^errs^as: HaH«b?,rg wird hiemit d?k.innt gê»
m-cht: es ,e^ auf Ansuchen d̂ S ^ukas Mc>' r; vo.» A.ak.k i l loi. ' öffeulliche Fell«
biethung der ds„, Geog Weberin M a , , i f ; ^ " „ t ^ü in l i ch gchö -gen alis 6öo fi.
Zr7icbt!'.ch abgeschälten und m Mauniy zul) l^^c^ t . Nr . 277 gelegenen der Zerl»
schift ^.-..isberg dicnstbarea ls2 Hübe sü.nmt N)ohn » uno Wut^H<lsg<däuden
^ewtUlZct worde?:,

T>H nun hiezu dr?v Termine, u,:d zw5v d?r erste auf den z. M a ^ , de»
Zwiste a'is dcn 1. I u n ^ ^ und de« dUite auf d?n l . I u l ^ lzzl<, mit de^ Ne^,
say^ feftssescgt morden sind , daß wenn di« ooges c;te halbe Albe, sammt "woknv
^inö ^V>«thschastsg?bäuden, wed«r be? dcr ersten noch bc^ der5we^te- Feilbl,etstung',
VM d«u Scdäl)uug«werth oder darüber an Mann gebracht werden könnten , sot: e
bly de? drttten nach vsvichrisl der destchendc» yTrord^m-gen vorgcg^ngen wor«
de" würde; so haben al l ' diejenigen, welche erwähnte Reai'taten geg^n gleich
l ^ r e Bezahlung, oder u ,tcr sHnstigen von don int^dukrten Mäubigern zu fiel«
I<nden Bcdmgnissen an sich zu bringen gedenken zu den gewöhllltchen A-ntestu»«
den an obdena n t n Tage! in dle AnNskanZle? dieses Bezirksgerichts zu ersche»ueû -

BcZtrtz gericht ^^>-d?7g am 2^. Aprü ^ 5 .

V e r l a u t b a r u n g . sz)

Do^i Bezirksgeri-chte Hnasberg wird hiermit bekannt g'macht: Gs f ^ auf ) l n ,
ßuchen dcö Ic>sepH N)euy, von L.a«ft m dls, Feilb echung der dem Anor?/..« ^phre.
sa in ^irkniy etgcnthänllchcn gehörigen a. j Zws ft. g^r,chtl«ch abgeschoren in
Nid um Arkniy sub Hal^s N:0. ^6 gekege^en R alitäten, bestehend i , einem
Tvohnhause e!n«r ganzen Hubs, dann in g is? Ioch A c Z ^ l , , ZlVesn Geräucher»,
Mnd sieben wiesen im Wege der Efecution gewiüigct wo öen.

Da nu« hierzu dre^ Termine, und zwar f^c oen <? ß ^ der 30. M^V/» für
den 3. der 30. I u n ^ , und für den dritten de^ z l . I u l y , ö. I jede ^ i t z^ühe
Und Nachmittag zu den gewöhnlichen Amtsstunden in di i f t r Wn^skan^le^ mit
^em V,ysaye bestimme worden find, daß wenn dieses H>!ug, u„d übrigen ^eali»
<ä.ten wed« be^ dem ersten., noch be^m zweyten Termine um dew Ochänungs^ «
Verth oder darüber n iHt an Mann gebracht w?röen könnte^,, fe.be de^ dem orit»
ten, «ldd leAe» auch. unter dem Schätzungswerte hindann g^geb«» werde» wür,
be», übrigens kännZw dle Raussustigen bi« diesfälligen Raufsöeömgnisse stündlich
w dieser B«Mk^HnzIey einsehen. B?Firksgekicht Haatzherg. gV H8. AprU 18 lZ .



H) ob i e h o f z u 5 e r e a n s e v . (z> ^ ^ ^ ^ >

I . Lage und Vorzüge.

Dieser H e i l i g t in tlner dcr angenchmstcu und gesegnê fiknGegenden UnterfieperMarfle,
eine Nei»e viertel S:unde ron den» Mansle und der Hauptpfarr Gonowiy entfernt. Kau»
lHy Schrille vc>n der neu an^eleglen HsUpl?omme,zia!stlaKe zlrisckrn Mien und T ' i r ^ enl«
legen, und an eine andere üdcr Wlitenl^cm nach KälNlrn snbrenden Strasse aränzend, eV»
yfie^ll stch diest Realilät besondels durch srleichltlung dlS Absatzes ulid Blgürstißung «n»
derer Spekulationen.

Die Grundstücke dicfeS Holes find^von^uter G le i s , ga«z in der Etene um dos Wohn.
aebäude gelagert, und glöß ^lhei ls von l ialull icirn Gränzen, als Vächen, Gräben, »nd
Gebüschen eingeschlossen. Ein ttttencr, äußerst bedeutender Vorzug dieses Hofes ij i die dazll
gehörige, taum »oo Schnile now H .̂ufe al l?^,eue, an die Dräu gebaute Mühle, welche darch
ihren GibgÄch sür den »igenen WuchschallSdelcilb, und du?ch ihr Erlrägniß yon D^rmahiung
fremder Getreide den dcdeul.s ? ilcnVouhctl grwahrl.

Dle Lolali läl des Wohndausts nno der Willhfchaflsgrbaude ist der Uebersicht des G<Ut«
ze», und der Bcyucrnllchkcu «ntsprechlnd yerrählt. und der BcfiilAMlmg angemeffen.

II. Realitäten.

Diese betragen nach dem 8rowe>lris<b alisglnommen Plane sn F'acheli.Inhalt, läm>tch
An Acckcrn . . ^Z Joch ^^9 ^1 Klal««l.
« Wieskn . ^ 9 , <̂ ^ »
F Baumgartetl mit ^

<Klaolch!ag ^ . 1,96 » , .
, Küchengarlen mit

dnlo . . » » 2ZH A ^
, Vichweio^e . » » ^ZH ,
« Fichlenw«ldn:,g 7 » ld> .»
, Schweinanftkl — » 2^0 »
» Blnmrngatlen — » 40 ?

Zusam^t» . Z I Jach ^ 2 7 H l Klastts.

III. Gedäudei
Dicse bsstchru:

2) Aus ds«n Hcllnh<n»/«'. Es enlhckll zar ebenen Erde ein geräuMfgcs Tafelzimmn, ^<U
Nid^z immer , d ^ <^rsind,'!<,d<', dann die Kucke nebst zrrcy Speisge^ölbrrn , «llcs ieue?<»
flst und .vsthi gewölb.. I m obe^n Stockwerke befilidcl sich ein S<i« l . nedst zwey glößerl»
vnd ebcn so o»el kle^z^rn Z iwmsrn, lvdann sme Plivilegirlc, zum ^bl lcSdl lnf t l l l t^ Ge-
brauche wohl ein^ellchlele iiapllle.

d ) Aus dem Oet»eldf^n?n Dieser ist dmchims w eine« Vsgen gtwölbl , trocken i.nd »oht
erhallen, über denselde. befindet sich unter dem Bache ein geräumiger Schüttboden. Zue
evrncll Erde dieses Gld^udes befindet sich eioe Küche mir zw,y Kawniern, und anle»
de»selben zwty Weinkeller, alles gewölbt.

«) Aus dem Moyeryebauoe. D i t f t s «nlhült eiAen großen S ta l l auf 24 Stück Hornvich^
einen schöt, ^wölbten StoA auf 8 Pferde, und em Bchalluiß auf Heu und Strohs

«i) AuS der Binderhülle und einer Holzlege»
«) Aus dem Dörrofen zum Dhstll>cknep,,
l ) »us dem Schwtinstaüe.
^ ) Aus einet Gnreidh«spfen. Uud endlich
I ) Aus der Mahlmühle. Diese ist nach Deutscher Bauart solid vod fefl gevaul, zal »

G<lnge, und eine Stampfe. I m Muhl̂ ebaude b.sindel fich de, gehörige Etaul'bodlF'
zrv<o Zimmer und eine Kucke Unter dem Dache besiehet «in großer Schüttboden. *

Das mit Stroh, ged^-e R yerseb l̂ude ausgeuowmcn, fud all« übligen » i l SchlW.
delu gedeckt. « ^ ^ « . «.

Intelligenz. Blolt zur «achacher Zeitung Alp, 27.



I V . Landesfürstliche und lanyfchaflllche Steuern.
Die jahrliche Rustikal . uni> Homtnikal . Kontriduliol, mit Zuschlag des f>hbhlln Drit»

!elS betragt laut Zahlunljiibog^n von« Ial>re ls»Z . . . . . FZ fi. 46 kr
«a t / l ra Anschlag vom Dominikale hingegen . l » 20 kl-.

milhin zu>amluell ^^ si» ^ ^ .
Aa Naluraie

entricht dcr Hof bloß den Getreidzeh end an die Hauptpfarr ia Goliowiß.
An außelvsdlnllichen temporalen Steuern.

Da diese von >̂en politischen Velhäll«issen undStsalödidürfssissül abhängen, sp läßt sich
hieran nichlö bestimmt angehe/,.

V. Freyheiten und Begünstigungen.
Der Hof ist ein landschaftlicher Freysiß, kelner Hrunoherlschaft unlerlhänig, und folglich

für alle Beslhoeranderung'lfiille laubemialsrey. Eb^n so wenî z ist er m>l g,lin< hcrrschaslli.
chen llasten, cls Rodatiicn unD andern Kleindiensten beschwert« 2<e gewöhüllche Kontri«
hulion sowohl, als die außergewöhnlichen Landesanlagen werden unmllleldar an die lödl.
Landschaft in Grckß abgeführt, unl) l»er Hof ist bloß mit dem Zeheno vom eigenen Oelreib«
hau an di< Hauplsarr zuGonowiy verpftichlel.

Wegen der Haufs'bedingnlsse ist sich dey dem Hofseigenthümer Hrn, I oh . Ncp. Häudl ,
zu Obetllchlenwalo zu melocn.

M i t Bewilligung ^kr wohllöbl. k. k. Domainen Administration zn Laibach wird am 22sea
May f8»5 die Fischern) ter k. k. Bankaiherrschaft Adelsberg in den Vack Podnanoschza,
Feistriz und Uremschitza, dann der Antheil des Kschrechts, welches tas vormalige <ö)l st nun»
mehr die Rcligionsfoildsherrschaft Sittich in dem Zlrknitzer See besitzt, aus drey Jahre seit
z. I u l y ,8»H. bis letzten I imn «8l3 in Pacht gegeben werben.

k. Ba^kalherrschzftÄHelsberg am 2>. Apr i l ,8>5.

Conoocalions.Edikt und Verlassenschafls « Kahrnissen Verslr^elUl.g. Z)
Von dem Orlsgelichle der Herrschaft Oberlichtenwaw im Zlllier Kleisc als von Seite

des hohen Landrechls in Sleyer delegirten Inoenturs . LizilalionS. und L:q ndalions , Com»
znissio» wird hiemil allgemein bekannt gemacht: Es sey Hr. Paulus Erschen, Pfarler in
Lichlenwald unter 26. Oktober «314 ^n Lo^o M a r l l Licklcnwalo mlt Hlnlktlsssnog emer
»ündlichen lehlwiNlgcn Anordnung verstorben.

Hur Nelictmgung des Verlasses werden «lle jene, welche an denselben «inen Anspruch,
aus waS inmel für ein?n RechlSlilel zu machen gedenken, lo wie jene, welche hieizu etwas
schulden, anmil aufgcsordell, beyder am Z. Iuny ig .F Vormrllag um y Uhr in dlesel
Herrschafllia»en Aiu^ökanzley anberaumten ^«quidirungs.Taglayung ihre üllfälligen Rechte,
und Ansprüche gegen den Vormund Andreas Simonlschitsch, der minderjährigen Unioer-
salerbin Maria Poßnilsch, um so gewisser zu melden, und zu tlwnsen, ulS im Wld^ige«
der Verlaß ohne Rücksicht der sich nicht gemeldeten Verlaßglänbiger abgebaudeil, gegen die

. VerlaßfHuldner aber gerichllich eing^schsilten werden müßte.
Eben so wird zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, daß a « 29. May , 3 , 5

jene Verlav-Effecten bestehend <» 2 ftlbernen Sackuhren. u«d , Paar allmodlschen sllber»
«en Schuhschnallen ; dann verschiedenen Wi l t lMa f tS unv ^ msgeralhe, als Wägen Pflug-
Eggen , Weinassach; auch Zimmereinrichtung, als Kästen. Tlj'che. Bellen. S tüh le , endlich
Mannsklttdung, Leinwäfch, und Bettzeug, und etwas Z inn , in den gewöhnlichen AmtSjiun-
den Vormittag von 8 bis ,2 Uhr. und Nachmittag von 3 kis 6 Uhr im Dfärrhofe Hindan-
gegeben, und verkauft werden. Ortsgerichl Herrschaft OberliH>»e,'valsi pen »S. Nprll »s'F«

Garben » und Iugenozehende zu oelpaldlen. (Z
'Am g. d. M . und die nachfolgenden Täge Vormittags von y b»s »2 Uhe werden in der

blschbftichen VlcntamtSkanzley sub Nro. 282 die zur b'schöfiiHeu Pfal^ Laibach gehörigen Gar«
b«n «und Iugendzebende mittels V^ssteigeiung . <n Picht « «Sgelasfen sve»h^n.

wozu die Pachlustigen zu erschiinm anmil oorgel<ld«l ünd.
»lschöstiche P^lz Lzibach de» ^. Map !3lH. V«



Armee tn Italien.^!

W Officiellc Nachricht.

Nachdem der Herr F. M . L. Graf Neipperg durch die gegen die Flanke des Feindes über
die Gebirge gemachten Bewegungen, deren guter Erfolg dem Hrn. Major Gocher von Wied-
vunkel, und seinem von ihm komnmndirten Bataillon beygemefsen werden muß, denselben
die Positionen von Sevignano, S t . Arcangelo und Nimini zn verlassen zwang, beschloß er,
den tägllch mehr sich zurückziehenden Feind ledhaft anzugreifen. — Zu diesem Ende stellte sich
der Hr. F. M . L. Graf Neipperg an die Spitze seiner Avantgarde, übersetzte den Fluß Cocka,
und stieß auf die Neapolitanischen Truppen indem Augenblicke, als sie sich von den Anhö-
hen und von der Enge bey Gabicce und Gradara, diesseits Cattolica zurückzuziehen vochattcn.
Am Flusse Tavolo wurden die 3 Legationen vom Feinde besreyt, Um den Feind in semem
Rückzüge unausgesetzt zu beunruhigen, beauftragte der Hr. F. M . L . den Hrn. Hauptmann
Grafen von Thurn, ihn mit aller Lebhaftigkeit und Eile zu .verfolgen, indem er hkzu nur
eine halbe Eskadron Husaren, unter Kommando des Herrn Rittmeisters Momdach vonL'ch-
tenstsin Husaren, und Hrn. Oberlieut. Kiß vom Regiment Prinz Regent bestimmte, welche
von 2 Compagnien des 11. Iägerbattaillons, einer Division von Wiedrunkel, nnv einem
Detachement Eavallerie unterstützt wurden.

Die rasche und wohl überdachte Ausführung von Seite des Hrn. Hauptmanns Grafen
Thnrn vom Generalstabe, so wie der übrigen Hrn. Officiere übertraf die Erwartung des kom-
wandlrenden Hrn. Generals. Eine Meile v̂on Pesaro, nahe bey 3anca IVlarm 6e!lä kad
r^c^E erreichte Hr. Hauptmann Graf Thurn gegen Mitternacht die feindliche Arriergarde,
welche aus dem 3. Bataillone des 3. Hinienregimences, eiver Compagnie Grenadiere, und
einer .Escadron Lanzenträger bestand. Diese letzteren wurvcn sogleich überfallen, in die Reihe
der Infanterie zurückgeworfen, und rechts und links der Strasse zerstreut.

I m muthvollem, Eifer drang Herr Hauptmann Graf Thurn mit seinem Detachement
unter Anführung des Herrn Rittmeisters Mombach ungeachtet der Wachen in die Stadt,
verfolgte die Flüchtlinge bis auf den Play, welche durch das Thor di Fanno hinausstürzten.

Dieser in 'den Augen der Inwohner sich ergebene Vorfall gab zu erkennen, welchs
verschiedenen .Empfindungen die einen, und die andern Krieger beseelen, und aneiftrn.

Zehn- Tausend Feinde waren ns der Stadt als der belobte Hen Hauptmann Gras
Thurn und Herr Rittmeister Mombach mit gedachten Detachement in selbe eindrangen.

! Bey dieser O.elsgenheit wurden 200 Neapolitaner mit 4 Offizieren a/fangen, wie
! auch viele Gewehre und andere militärische Effekten erbeutst.

! I n weitern Verfolgen des Feindes nahm heute Herr Major Ensch Fano in Besitz,
I und die Avantgarde rückte bis Metauro vor, wo sie sich gegenwärtig befuget.

> Der Hr. F. M . L. Graf Neipperg kann nicht genug das kühne. Unternehmen des
> Herrn Grafen Thurn vom Generalstabe, und die Tapferkeit des Herrn Rittmeisters Baron
! Mombach von Lichtenstein Husaren, des Lieutenants Kiß von Prinz 3tegent, so wie der
> ganzen Truppe anrühmen, wie er sich auch verpflichtet glaubt, den Eifer seiner Avant-
! garde, bey welcher sich das Battaillon der Kaiserinn Marie Louise Herzoginn von Parma,
> unter Anführung des tapfern Hrn. Obersten Vianchi, jür die gute Sache besonders auszeich-
> nete, zu beloben.

» Der König von Neapel hat sich mit seinen Ministern in Pesaro eingeschifft.

> Oesterreichisches Hauptquartier Pesaro, den 29. Ap r i l 1315.




